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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Wie viele Einsatzkräfte aus Berlin sind beim G7-

Gipfel vor Ort? (Bitte um Auflistung.) 

 

Zu 1.: Es wurden 38 Polizeidienstkräfte durch die Di-

rektion Zentrale Aufgaben entsandt. 

 

 

2. Wie hoch sind die Kosten für das Land Berlin in 

Bezug auf Polizeieinsätze in Elmau insgesamt? 

 

Zu 2.: Die Polizeidienstkräfte des Landes Berlin wur-

den beim G7-Gipfel zur Unterstützung der Polizei des 

Freistaates Bayern eingesetzt. Diese gegenseitige Unter-

stützung basiert auf der „Verwaltungsvereinbarung über 

vereinfachte Regelungen und einheitliche Pauschalen für 

die Abrechnung von Unterstützungseinsätzen“. Demnach 

unterstützen sich die Polizeikräfte von Bund und Ländern 

im Rahmen freier Kapazitäten gegenseitig bei der Auf-

rechterhaltung oder Wiederherstellung der öffentlichen 

Sicherheit und Ordnung. 

Im Zusammenhang mit diesem Unterstützungseinsatz 

und auf Grundlage der o.g. Verwaltungsvereinbarung 

werden dem Land Berlin die anfallenden Kosten für 

Mehrarbeit, Zulagen für den Dienst zu ungünstigen Zei-

ten, Verpflegung, Einsatzschäden, Geschäftsbedarf, Kfz-

Auslagen, Verschleiß und ggf. Reisekosten von dem an-

fordernden Bundesland (hier: Bayern) anhand einheitli-

cher Pauschalen erstattet. Die dieser Kostenerstattung 

zugrundliegende Abrechnung liegt aktuell noch nicht vor.  

Die Einsatzkräftestunden im Rahmen der regelmäßi-

gen Arbeitszeit erstatten sich die Länder untereinander 

grundsätzlich nicht. Diese Verfahrensweise wird im 

Rahmen des genannten Verwaltungsabkommens bundes-

einheitlich praktiziert. 

 

 

 

 

 

 

3. Wie werden die Überstunden, welche aus dem G7-

Gipfel resultieren, abgegolten? 

 

Zu 3.: Die Überstunden werden entsprechend der gel-

tenden Vorschriften durch Bezahlung oder Freizeitaus-

gleich abgegolten. 

 

 

4. Gab es verletzte Polizeibeamte aus Berlin beim 

Einsatz beim G7-Gipfel? 

 

Zu 4.: Nein. 
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